
Der Kärntner Seniorenbund schlägt  
dem 13. o. Bundesseniorentag  

und der 18. o. Bundeshauptversammlung   
folgenden 

 
 
 

A N T R A G  13 
(Heizkostenzuschuss) 

 
 
 
zur Annahme vor:  
 
 
Die Bundesregierung und die Landesregierungen werden aufgefordert in 
einer 15a-Vereinbarung einen einheitlichen Heizkostenzuschuss von 250 
Euro für alle sozial Bedürftigen festzulegen. Sicherzustellen ist dabei, 
dass bestehende bessere länderspezifische Regelungen jedenfalls 
bestehen bleiben. 
 
 
Begründung: 
 
 
Auf Grund der in letzter Zeit gestiegenen 
Energiekosten, insbesondere von Heizöl 
(Jahres-Mehrkosten von mehreren Hundert 
Euro pro Haushalt) ist die Gewährung von 
Heizkostenzuschüssen ein wichtiges 
Ausgleichs-Instrument für sozial Bedürftige. 
 
Die Gewährung von Heizkostenzuschüssen ist 
Ländersache. Der Österreichische 
Seniorenbund tritt für eine bundesweit 
einheitliche Regelung ein, die im Rahmen 
einer 15a-Vereinbarung zwischen Bundes und 
Länder getroffen werden soll. Wenn im 
Einzelfall ein Land darüber hinausgehende 
Leitungen erbringt, müssen diese jedenfalls 
weiter bestehen bleiben. 
 
 

Die e-control hilft beim Sparen, 
wenn es um Energie-Kosten geht. 

ABER: Für viele Senioren ist auch 

das nicht Hilfe genug! 
UND: Hilfe darf nicht vom Wohn-

ort abhängen.        Bild: e-control 
 


